
Installationsästhetik 
und filmischer Raum 
in der zeitgenössischen Kunst 

Film- und Vortragsreihe 
der Universität zu Köln /
Kunsthistorisches Institut 
21. Februar – 6. Juni 2008 
im Kölnischen Kunstverein

Die Vorträge finden im Theatersaal und  
die Filmvorführung anschließend im Kinosaal 
des Kölnischen Kunstvereins statt. 

Der Eintritt ist frei.

Parallel zu Offscreen/Onscreen wird ein Filmprogramm 
von Carlo Peters (Köln) für den Filmclub 813 jeweils am 
Dienstag um 20:30, den 10., 24. Juni und 8. Juli 2008 
kuratiert.

Gefördert durch:

Deutsche Forschungsgemeinschaft und Stadt Köln 

Eine Kooperation zwischen:

Universität zu Köln / Kunsthistorisches Institut 
Universität zu Köln / Zentrum für Moderneforschung
Kölnischer Kunstverein 
Filmclub 813 



Offscreen/ Onscreen widmet sich in einer 

Reihe von insgesamt sechs Vorträgen den medi-

alen und wirkungsästhetischen Verschmelzungen 

zwischen (Bewegungs-)Bild und (Kunst-)Raum. 

Neue chimärische Bild- und Raumgenres zwischen 

Kino und Installation, Fotografie und Standbild, 

Film und Videoadaption sind aus diesen Tendenzen 

hervorgegangen. Ihre Raum generierenden 

Dimensionen werden in dieser Vortragsreihe mit 

einem abschließenden eintägigen Symposium 

thematisiert. Offscreen / Onscreen ist Teil eines 

von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

geförderten Forschungsprojekts der Universität 

zu Köln. Dabei ist die Frage nach der Bedeutung 

filmästhetisch inspirierter Hybridformen sowie 

konzeptueller Aneignungen von Bild- und Raum-

konfigurationen wesentlich. Welche Perspektiven 

eröffnen sich in diesem heterogenen „Zwischen-

raum“ der künstlerischen Adaption auf die Rück-

koppelungen filmischer Realitätseffekte in den 

zeitgenössischen Bildmedien? Und wie lassen 

sich die operativen Bedingungen von filmischer 

Raumerzeugung und deren Rezeptionsgeschichte 

im Reflexionsfeld der Gegenwartskunst verorten? 

Forschungsprojekt und Vortragsreihe konzentrie-

ren sich auf eine Analyse jener gattungs- und 

medienübergreifenden Ansätze in der Kunst des 

späten 20. Jahrhunderts, die motivisch oder 

strukturell auf Räumlichkeitskonzepte des Films 

und des Kinos rekurrieren. Dabei geht es um die 

Bedeutung filmästhetisch inspirierter Hybridformen 

sowie um die konzeptuelle Aneignungen von Bild- 

und Raumkonfigurationen.  

Symposium  mit   Keynotevortrag 
Donnerstag   und   Freitag,  05.  und   06.  Juni   2008

Freitag, 06. Juni  2008, von  9.00  bis  18.45  Uhr 
 

Pan el  1:   
Hybri de   Rau m bi lder 

9:15 – 9:30 
BegrüSSung 

9:30 – 10:15 
Dr. Doris Agotai (Zürich)

Der Raum im Off. Untersuchungen zu 
filmischen und architektonischen Raumkonzepten 

10:15 – 11:00 
Dr. Barbara Engelbach (Köln)

Materialität der Medien. Zu Mark Leckeys Ausstellung 
im Kölnischen Kunstverein

11:00 – 11:30 

Kaffeepause 

11:30 – 12:15 

Dr. des. Ilka Becker (Köln)

Virtuelle Sichtbarkeit: Fotografische 
Atmosphären in der zeitgenössischen Kunst

12:15 – 14:00 

Mittagspause 

Pan el  2:  
Verortu ngen   u n d  I nszen i eru ngen   fi lm isch en   Rau ms 

14:00 – 14:45 
Katja Hoffmann (marburg)

(Un)gleichzeitigkeiten. Montageformen in Zeit und Raum. 
Überlegungen zum foto-kinematographischen Projektions-
bild: Eija-Liisa Ahtila – Oskar Fischinger – Man Ray 

14:45 – 15:30 
Dr. Doris Krystof (Düsseldorf)

Raum und Theatralität in den Projektionen Ana Torfs

15:30 – 16:00
Kaffeepause 

16:00 – 16:45 
Dr. Lilian Haberer (Köln) 

Narrative Strukturen des Mental Space im 
kinematographischen Dispositiv

16:45 – 17:30 
Prof. Dr. Ursula Frohne (Köln)

Meta-Inszenierungen filmischer ZeitRäume

17:30 – 18:15 
Gespräch mit Prof. Dr. Juliane Rebentisch (Potsdam) 

über Ästhetik der Installation (Suhrkamp, 2003)

18:15 – 18:45  
Rundgang durch die Ausstellung 

18:45 – 19:30 
Ausklang 

 Donnerstag, 05. Juni 2008 , ab  19  uhr

19.00	 Prof. Dr. Raymond Bellour (Paris)

		  How to see? 
		  (around a video installation by David Claerbout) 

20.30	 Chris Marker, La Jetée (F 1962, 28 Min., 35mm DF)

		  Alain Resnais, Van Gogh (F 1948, 17 Min) 

		  Thierry Knauff, Le Sphinx, (B/F 1986, 12 min OmeU) 


